
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Veranstaltungsort 
„Dorftreff“ im Breuberger Stadtteil Rai-Breitenbach  
Arnheiter Straße 2 
64747 Rai-Breitenbach/Breuberg 
 
Anfahrt 
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Regionalentwicklung nachhaltig fördern –               
Fachkräftesicherung durch innovative  
Aus- und Weiterbildungsstrategien 
 

Werkstattgespräch mit Expertinnen und Experten  
am 14. und 15. Oktober 2009  in Rai-Breitenbach 
 

Veranstalter 
JOBSTARTER Regionalbüro Süd 
 
Ansprechpartner 
JOBSTARTER Regionalbüro Süd 
Forschungsinstitut Betriebliche Bildung (f-bb) gGmbH 
Simone Adler 
Obere Turnstraße 8,  90429 Nürnberg 
Tel.: 0911 / 277 79-52 
 

Anmeldung per E-Mail an adler.simone@f-bb.de oder 
 

 
Faxantwort 
 
Bis zum 12. Oktober 2009 an 0911 / 277 79-70  
 
 
 Name 

 
 
Institution 
 

 
 
Adresse/E-Mail 
 
 
 
 
 
 

Ich nehme an der Dorfführung  am 14.10.09 teil 

      teil           nicht teil  (Zutreffendes bitte ankreuzen) 
 
 

Ich nehme am Werkstattgespräch am 15.10.09 teil 
      teil              nicht teil  (Zutreffendes bitte ankreuzen) 
 
Datum                    Unterschrift 
 

 

 



 

 

 
 
 
 
  

 
 

Zeit 
 
 
 
 
 

ab 16  Uhr 

17.00 Uhr 
 

 

 

 

17.15 Uhr 
 
 

19.00 Uhr 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Regionalentwicklung nachhaltig 
fördern – Fachkräftesicherung 
durch innovative Aus- und 
Weiterbildungsstrategien 
 
Die Nutzung regionaler Ressourcen gewinnt 
vor dem Hintergrund steigender Energie- und 
Rohstoffkosten zunehmend an Bedeutung. 
Dies dokumentiert die Vielzahl an Bioenergie-
dörfern und Bioenergieregionen, die sich in den 
letzten Jahren etabliert haben. Dort werden  
u. a. innovative Konzepte zur alternativen Wär-
me- und Stromgewinnung entwickelt und um-
gesetzt. Energieeffizienz und Nachhaltigkeit 
sind dabei zentrale Gesichtspunkte. Für die 
erfolgreiche Umsetzung dieser Konzepte sind 
spezifische Qualifikationen erforderlich, denen 
die berufliche Aus- und Weiterbildung Rech-
nung tragen müssen.  

Im Rahmen des Werkstattgesprächs werden 
innovative Konzepte zur Nutzung regionaler 
Ressourcen vorgestellt und Erfolgsfaktoren für 
die nachhaltige Umsetzung solcher Konzepte 
identifiziert und im Expertenkreis diskutiert. 
Gemeinsam sollen Vorschläge erarbeitet wer-
den, wie Synergieeffekte durch Vernetzung von 
bereits bestehenden Initiativen hergestellt und 
wie Ausbildungsvorhaben aus Bundes- und 
Landesprogrammen gefördert werden können. 

 
 
Mittwoch, 14. Oktober 2009 

 
 

 

Anreise  

Begrüßung der Teilnehmer 
Horst Stapp, Bioenergiedorf Rai-Breitenbach 

Katharina Kanschat, Programmstelle 
JOBSTARTER im Bundesinstitut für                
Berufsbildung (BIBB) 

Führung durch das Bioenergiedorf         
Rai-Breitenbach 
Horst Stapp, Bioenergiedorf Rai-Breitenbach 

Gemeinsames Abendessen und  
Austausch 
Burgschänke Burg Breuberg 
anschließend: Shuttle zum Hotel 

 

 
 

Zeit 
 
 
 
 
 

10:00 Uhr 
 

10:30 Uhr  
 
 
 

 
 
 

10.45 Uhr  
 
 
 

11.15 Uhr  
 
 
 
 

12.30 Uhr 

14.00 Uhr 

15.30 Uhr 

15.45 Uhr  
 
 
 
 

16.30 Uhr 

 
 
Donnerstag, 15. Oktober 2009 

 
 

 

Eintreffen der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer 

Begrüßung und Einführung  
Katharina Kanschat, Programmstelle 
JOBSTARTER im Bundesinstitut für  
Berufsbildung (BIBB)  

Dr. Haiko Pieplow, Bundesministerium für 
Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit 
(BMU) 

Ein Bioenergiedorf stellt sich vor: 
Rai-Breitenbach- Entstehungsge-
schichte und Umsetzungswege 
Horst Stapp, Bioenergiedorf Rai-Breitenbach 

Diskussionsrunde:  
Regionale Ressourcen nachhaltig 
erschließen – Fachkräftesicherung 
durch innovative Aus- und Weiterbil-
dungsstrategien 

Mittagessen 

Fortsetzung der Diskussionsrunde 

Kaffeepause 

Zusammenfassung der Diskussions-
ergebnisse 
Nächste Schritte 
Handlungsempfehlungen 

Ende des Werkstattgesprächs 


